
 

Indication: A remettre aux personnes ayant reçu une  
décision négative exécutoire à l’égard de leur demande d’asile 

Informations supplémentaires : http://www.fluechtlingshilfe.ch/aide 
 

Hinweis: Abzugeben an Personen mit rechtskräftigem Nichteintretensentscheid. Weitere Informationen in 
diesem Zusammenhang: http://www.fluechtlingshilfe.ch/hilfe 

 
(tibetisch) 

 
Eïh-ˆÛ-BzÅ-zTô¾-zºÛ-Ç‰m-ŸÝ-hï-zŸÛm-º²â¾-ŸÝGÅ-‚-MãºÛ-PôÅ-¾ïm-¤ïh-qºÛ-fG-Vôh-h¤-BzÅ-zTô¾-hP-ºƒï¾-zºÛ-PôÅ-¾ïm-¤ïh-qºÛ-fG-Vôh-hGôPÅ-hôm-PôÅ-¾ïm-¤ïh-TÛP.ü 
Eïh-mÅ-ŸÝ-GbàGÅ-ˆP-‚Å-¤ïh-ÇezÅ-ºhÛ-ZÛh-PôÅ-¾ïm-¤ïh-q¼-Hã¼-¸Ûmü 
 

Gmh-hôm-ºhÛ-hG-ºDôh-qºÛ-ÁôG-zÞ-ºhÛÅ-Eïh-ˆÛ-fôz-fP-ºIï¾-zXôh-‚ïh-ˆÛ-»ôhü ºhÛ-mÛ-GŸÝP-ºƒï¾-¤-»Ûm-qºÛ-±ôGÅ-q-ÅÞh-ÅÛ-BzÅ-zTô¾-¼ôGÅ-±ôGÅ-mÅ-BzÅ-zTô¾-hP-
BzÅ-zTô¾-zºÛ-fôz-fP- ô̄h-¤Dm-±ôºÛ-Vïh-hÝ-ƒÛÅ-q-ŸÛG-»Ûmü  
 

BzÅ-zTô¾-FÛ¤Å-¾ÞGÅ-ºIô-

ÇePÅü 
*Eïh-ˆÛ-BzÅ-zTô¾-FÛ¤Å-¾ÞGÅ-ºIô-ÇePÅ-n¤Å-PïÅ-q¼-ÇKô-MG-hGôÅü hzP-º²Ûm-qºÛ-PôÅ-mÅ-Eïh-¼P-ÅÞh-²¼-¾ï'`-zŸG-mÅ-ºIô-hGôÅ-qºÛ-z;º-M-GbP-GÛ-¼ïhü 
*hïÅ-m-Eïh-¼P-¾-Çoï--¾ïm-Å-DÞ¾-mÅ-ÅÞh-²¼-¾ï'`-HÛ-¤ï-ºDô¼-GP-¼ÞP-mP-ZÛm-GTÛG-¼ÛP- (¤±m-¤ôºÛ-±ßôh- 12 z¼-)zïh-uôh-VôG-qºÛ-¤ï-ºDô¼-¾G-Eï¼-wÞ¾-HÛ-

¼ïhü 
Eïh-ˆÛ-Çkôh-GmÅ-GmÅ-zzÅü *h-V-Eïh-¼P-ÅÞh-²¼-¾ï'`-mP-FÛ¤Å-ºG¾-HÛ-fôG-mÅ-Çkôh-zŸÛm-»ôhü Eïh-mÅ-Çkôh-ÁG-  n¤Å-zŸG-mÅ-¼P-ZÛh-Åô-ÅôºÛ-º±ô-fzÅ-ˆÛ-ºGm-DÞ¼-‚-hGôÅü 

*xÛ¼-fôm-¤-‚Å-z¼-hÝ-Eïh-mÅ-BzÅ-zTô¾-zºÛ-FÛ¤Å-¾ÞGÅ-ºIô-ÇePÅ-ˆÛ-»ÛG-V-V-±P-Pô-ÁïÅ-¤Û-Ço-ŸÛG-GÛ-Å¼-zŸG-hGôÅü 
*hzP-º²Ûm-qÅ-Eïh-¾-ÅÞh-²¼-¾ï'`-zŸG-hGôÅ-qºÛ-z;º-M-»P-GbP-GÛ-¼ïhü 
*Eïh-¼P-ºhÛ¼-¾Å-hôm-DG-¾-º²â¾-ŸÝGÅ-¤Û-VôG 
*Eïh-¼P-ÅÞh-²¼-¾ï'`-mP-FÛ¤Å-ºG¾-HÛ-fôG-mÅ-GmÅ-Çkôh-‚Å-qºÛ-ZïÅ-º²âGÅ-‚ïh-ÆÛhü 

²-iG-¼ôGÅ-¼¤ü G¾-bï-Eïh-

¾-ºIô-Iôm-¤ïh-±ïü 
*Eïh-¼P-xÛ¼-fôm-¤-‚ïh-z¼-hÝ-ÅÞh-²¼-¾ï'`-mP-FÛ¤Å-ºG¾- HÛ-Pô-zô¼-GmÅ-Çkôh-‚Å-»ôh-ˆP-Eïh-¼P-¾-Ÿ¾-¾G-hP.ü Çkôh-GmÅü Hôm-VÅü Ç¨m- »ôm-ÅôGÅ-ˆÛÅ-
¤±ôm-qºÛ-²-iG- ¼ôGÅ-¼¤-HÛ-fôz-fP-»ôhü 

*Eïh-mÅ-ÅÞh-²¼-¾ï'`-DÞ¾-hÝ-»ôh-qºÛ-uÛ-±ôGÅ-zhï-hôm-¾Å- DÞPÅ-GP-¼ÞP-mÅ-²-iG-¼ôGÅ-¼¤-HÛ-ŸÝ-Ç+Ý¾-‚ïh-VôG-q-»Ûmü 
*¼P-BôP-¤Pº-Çkï-Åô-ÅôºÛ-PôÅ-mÅ-Eïh-ˆÛ-Ç‰m-ŸÝºÛ-hGôPÅ-hôm- ‚ïh-xôGÅ-GP-ºGz-fG-GTôh-Gbm-ºzïzÅ-GmP-GÛ-¼ïhü 
*Eïh-¾-ÇSôm-hÝ-xÛ-M¾-Ç+ô¼-ÆâP-z¼-ºƒï¾-GbàGÅ-GmP-hGôÅ- qºÛ-z;º-M-GmP-ÆÛhü DôP-±ôÅ-Eïh-¼P-GÛ-PôÅ-º²Ûm-¾G- Eï¼-ŸÝ-hG-GmP-zºÛ-ÇKô-mÅ-¤²âz-dGÅ-
ˆP-¾ïm-HÛ-¼ïhü Eïh- ¼P-JÀô-zÞ¼-º²Ûm-z¸ÞP-‚ïh-ÆÛh-q-»Ûmü 
*»P-m-Eïh-¼P-xÛ¼-fôm-‚ïh-Mã¼-ºGm-DÞ¼-GmP-¤Dm-¼P- BôP-¤Pº-Çkï¼-²-iG-¼ôGÅ-¼¤-‚ïh-hGôÅ-Ç‰m-Ç+Ý¾-ŸÝ-MãºÛ- z;º-M-GbP-GÛ-¼ïhü ¼P-BôP-¤Pº-Çkï-
ºhÛ-zŸÛm-z®m-‚ô¾- zºÛ-fG-Vôh-Mãh-¼Û¤-mP-fô-ºGôh-ŸÝÅ-»ôhü 
*hzP-º²Ûm-qÅ-Eïh-¼P-¾-¼ôGÅ-wm-‚ïh-Mã¼-PôÅ-¾ïm-¤- ‚Å-±ï-Mã-¤±m-n¤Å-»ÛG-fôG-mÅ-hGôÅ-ŸïÅ-GÅÞP-hGôÅü Eïh-mÅ-FÛ¤Å-¯ôh-q¼-ŸÝ-GbàGÅ-‚ïh-VôG-q-
»Ûmü FÛ¤Å-¯ôh- q¼-z;º-zÇkÝ¼-ŸÝ-hGôÅü 

z®ôm-ºWâG *Eïh-mÅ-hzP-º²Ûm-q¼-GP-¥ã¼-ºƒï¾-GbàGÅ-¤-ŸÝÅ-±ï-z®ôm-ºWâG-‚ïh-ÆÛh-q-»Ûmü  
*z®ôm-ºWâG-‚ïh-Ç+zÅ-Eïh-mÅ-FÛ¤Å-¯ôh-q¼-ºƒï¾-z-‚ïh-qºÛ-fôz-fP-»ôh-¾-GZïm-±m-hP-Pô-ÁïÅ-¤Û-Ço¼-zl-¾m-vh-hGôÅü hzP-º²Ûm-q¼-¼ôGÅ-q-GmP-hGôÅ-
qºÛ-ºzôh-Ç+Ý¾-ŸÝ-VôG 
*ZÛm-IPÅ-zŸÛºÛ-fôG-FÛ¤Å-hqôm-mÅ-z®ôm-ºWâG-z;º-ºFô¾-»ôh-¤ïh-ŸÛz-ºWâG-GmP-GÛ-¼ïhü 

xÛ¼-fômü *hzP-º²Ûm-qÅ-Eïh-ˆÛ-EÛ¤-±P-M¾-Dz-bà-¤-Ç+Ý¾-hP-„ÀPÅ-ˆÛ-ÇKô-mÅ-xÛ¼-¾ôG-fÞz-qºÛ-¼ï-z-‚ïh-ˆÛ-¼ïhü  
*Eïh-¼P-GÛ-EÛ¤-±P-M¾-Dz-bà-xÛ¼-¾ôG-‚ïh-Mã-»Ûm-±ï-xÛ-ÆÛh-Ç+ô¼-ÆâP-z¼-ºƒï¾-GbàGÅ-ŸÝ-hGôÅü 
*Eïh-ˆÛ-EÛ¤-±P-M¾-Dz-bà-ºIÛ¤-ºIâ¾-‚-MãºÛ-»ÛG-V-hGôÅ-G¾-¤VÛÅ-±ïü ¼P-ZÛh-ˆÛ-GŸÝP-±z-¾-ºƒï¾-GbàGÅ-GmP-hGôÅü M¾-Dz-w¾-¤ô-VïºÛ-GŸÝP-±z-DP-hï-
zŸÛm-ÅÞh-²¼-¾ï'`-HÛ-M¾-Å-„Ëm-mP-»ôh-¤ÞÅü M¾-ºƒï¾-ÆÛh-‚ãÅ-¾Å-DÞPÅ-ˆP-WÛ-mÛ-¶ºÛ-Å-DÞ¾-hÝ-VGÅ-»ôhü 
*¼P-BôP-¤Pº-Çkï¼-xÛ¼-fôm-‚ïh-MãºÛ-¾¤-Çeôm-hP-¼ôGÅ-¼¤-Ç+ô¼-z;º-ºiÛ-ŸÝ-ºfÞÅü 

D-Ç+ôP-GmÅ-±ß¾ü *FÛ¤Å-ºG¾-mG-ZïÅ-ˆÛ-‚-GŸG-DG-º²ï¤Å-¸ôm-‚ïh-hGôÅü 
*ÅÞh-²¼-¾ï'`-mP-»ôh-qºÛ-Eïh-ˆÛ-GZïm-±m-hP-Pô-ÁïÅ-n¤Å-¾-¼P-ZÛh-ˆÛ-GmÅ-ÇePÅ-ºIï¾-zXôh-‚ïh-hGôÅü 
*GmÅ-ÇePÅ-ºIï¾-zXôh-‚Å-±ï-GmÅ-±ß¾-ŸÛz-y-ÁïÅ-dôGÅ-»ôP-PïÅü 

z¼-ÇeôP-ºGïP-Mãü 

²-iG-¼ôGÅ-±ôGÅ-ˆÛ-ŸÝ-Ç‰mü 
¤ÛP.ü                       N -no:                        
BzÅ-zTô¾-zºÛ-fG-Vôh-hP-ºƒïïï¾-zºÛ-                                 
ym-mÅ-º±ô-fzÅ-GZï¼-¤-fÞz-q¼-zdïm-h-¿eºÛ-V¼-²-iG-GmÅ-ÇePÅ-ÅÞ-Hã¼-»ôh-ÇezÅ-²-iG-¼ôGÅ-¼¤-hGôÅ-PïÅ-»ôhü 

uÛ-¤fÞm-¯-FÛ¤Å-ˆÛ-hôm-±m- 12 qºÛ-hGôPÅ-hôm-ym-¾-²-iG-¼ôGÅ-¼¤-hGôÅ-qºÛ-Ç‰m-Ç+Ý¾-ŸÝ-zŸÛm-»ôhü 
¹-±ïÅü ¤±m-dGÅü                                          

http://www.fluechtlingshilfe.ch/aide
http://www.fluechtlingshilfe.ch/hilfe


 

Indication: A remettre aux personnes ayant reçu une  
décision négative exécutoire à l’égard de leur demande d’asile 

Informations supplémentaires : http://www.fluechtlingshilfe.ch/aide 
 

Hinweis: Abzugeben an Personen mit rechtskräftigem Asylentscheid.  
Weitere Informationen in diesem Zusammenhang: http://www.fluechtlingshilfe.ch/hilfe 

 
(deutsch) 

 

 

 
Ihr Asylgesuch wurde mit einem Nichteintretensentscheid oder negativen Asylentscheid abgewiesen. Sie haben 
keine Beschwerde gemacht, oder diese ist bereits abgelehnt worden.  
 
Dieses Infoblatt erklärt Ihnen Ihre Rechte. Es wurde von der Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH verfasst, einer 
regierungsunabhängigen Organisation, die sich für die Rechte von Asylsuchenden und Flüchtlingen einsetzt.  
 
Asylverfahren  Ihr Asylverfahren ist definitv beendet. Die Behörden fordern Sie auf, die Schweiz zu 

verlassen.  
 Sie erhalten deshalb in der Empfangsstelle eine Zugfahrkarte, mit der Sie einen Tag lang 

(bis 24:00 Uhr) mit jedem Zug in der Schweiz fahren können.  

Aufenthaltsstatus  Sie sind nun illegal in der Schweiz. Sie müssen die Unterkunft verlassen und sich um sich 
selbst kümmern.  

 Behalten Sie bis zur Ausreise alle Unterlagen zu Ihrem Asylverfahren bei sich. 
 Die Behörden werden Sie immer wieder auffordern, die Schweiz zu verlassen. 
 Sie dürfen nicht arbeiten. 
 Vielleicht werden Sie wegen illegalem Aufenthalt in der Schweiz bestraft.  

Nothilfe – Haben 
Sie kein Geld? 

 Sie haben bis zur Ausreise das Recht auf Nothilfe, obwohl Sie illegal in der Schweiz sind. 
Diese Hilfe umfasst: Essen, Unterkunft, Kleidung und medizinische Hilfe in Notfällen. 

 Sie können Nothilfe bei jeder Sozialhilfestelle in der Schweiz persönlich beantragen. 
 Wie Ihr Gesuch behandelt wird, entscheidet jeder Kanton selbstständig. 
 Wahrscheinlich wird man Sie auffordern, sich zuerst bei der Fremdenpolizei zu melden. 

Dort wird Ihre Identität geprüft und Ihre Fingerabdrücke werden abgenommen. Vielleicht 
werden Sie sofort inhaftiert.  

 Oft werden Sie aufgefordert, Nothilfe in dem Kanton zu beantragen, der für Ihre Ausreise 
zuständig ist. Dieser Kanton ist auf der letzten Seite des Asylentscheides aufgeführt.  

 Wenn Ihnen die Behörde nicht helfen will, verlangen Sie eine schriftliche Begründung. 
Sie können eine Beschwerde machen. Wenden Sie sich an einen Rechtsanwalt.  

Haft: 

 

 Sie müssen damit rechnen, in Haft genommen zu werden, sobald Sie sich an eine Behörde 
wenden! 

 In Haft haben Sie das Recht, einen Rechtsanwalt zu kontaktieren und Verwandte oder 
Bekannte zu benachrichtigen. Verlangen Sie von den Behörden Hilfe.  

 Spätestens nach vier Tagen muss ein Richter überprüfen, ob die Haft erlaubt ist. 

Ausreise:  Die Behörden erwarten, dass Sie freiwillig in Ihr Heimatland zurückkehren. 
 Falls Sie in Ihr Heimatland zurückkehren wollen, melden Sie sich bei der Fremdenpolizei.  
 Falls Sie Papiere für Ihre Heimreise benötigen, sollten Sie mit Ihrer Botschaft Kontakt 

aufnehmen. Die meisten Länder haben ihre Botschaften in Bern, der Hauptstadt der 
Schweiz. Diplomatische Vertretungen befinden sich auch in Genf.  

 Fragen Sie im Kanton auch nach Rückkehrberatung und -hilfe. 

Weitere 
Hinweise: 

 Vermeiden Sie kriminelle Handlungen. 
 Informieren Sie Verwandte, Bekannte in der Schweiz über Ihre Situation. 
 Auf der Rückseite finden Sie weitere Informationen regionaler Stellen. 

 

Zum Ausfüllen" 
Antrag auf Nothilfe 
 

Name:_______________________________________    N-Nr.:______________________ 

Asylentscheid vom:_____________________________ 

Ich bin bedürftig und befinde mich in einer Notlage, da ich für meinen Unterhalt nicht selbst sorgen kann. 

Ich beantrage Nothilfeunterstützung gemäss Art. 12 der Bundesverfassung. 

Datum, Unterschrift__________________________________________________________ 


